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®a§ Nîaneggplâfedjen ift bon einem tiefen Naturtrieben, bort tjeprer 2Mb*
rufte umfangen. Nun roerben e§ jtdj bie Qürdjer 3^r ißflicfjt matten, be§

öftcrn nadj 'ber SNanegg empor 31t pilgern; unb l)in unb toiebertoerben

bort 33eteine unb ©deuten buë SInbcnïcn Sleflctê mit bem Siebe „©, mein

^eimatlanb" el)reu. S- SB* ©$>•

$er 6uffd)ntieö. *)

„Scftroaräbrauner Suffcftmieb, id) mill bir jagen:

©u foltjt meinem Q^öfeleirt ein ©ijen anfragen.

©a5 Nöjjtein ijt lapm,

©erlrub ijt mein Nam'."

©as ©ijen mill ici) il)m moftl anjefttagen,

©ßas aber joli benn mein Coftn betragen?

3d) fteijje QBillfrieb,

Umfonft tu icft'5 nil."

„©inen blanken ©ulben jolljt bu bekommen."

"©in blanker ©ulben mag bir nieftt frommen,

©in Äüfetein id) mill.

©a5 ijt nieftt 311 Diel."

„©ft baj3 bu greefter ein £üf3lein roirjt ftaben,

©Sill id) 3U guf) mit bem Scftimmelein traben.

6old) breijler Kumpan —

©ßoftlan benn! gang an."

„6cl)mar3brauner üuffeftmieb, ma5 macftjt bu für 6acften?

©u tujt ja bie onbern brei ©ijen abmaeften.

©ß05 pal ba5 für 6inn?
©rkläre, beginn."

„©in ©ijen ein Wüßtem mar ausbebungen.

©ier ©ijen bem Scftimmtein ange3mungen,

©ibt ber âûjîlein oier,

©Qofern id) nicftl irr."

„6cbmar3brauner Äuffcftmieb, mad) bod) bie ©ijen,

60 baj3 icft's nieftt merke, peimlid) im leijen,

©lad) bod) bie ©ijen, jag

Nod) einmal ab."

«US: SöaQabtn Son Äarl ©^itttïer. String toon «I6evt Mite, 3U$-
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Das Maneggplätzchen ist von einem tiefen Naturfrieden, von hehrer Wald-

ruhe umfangen. Nun werden es sich die Zürcher zur Pflicht inachen, des

öftern nach der Manegg empor zu pilgern; und hin und wieder werden

vereine UN!) schulen unì àeln Äleoe „5), Mi^in

Heimatland" ehren. rH W- Sch.

Der àfschmied. *)

„Schwarzbrauner Hufschmied, ich will dir sagen i

Du sollst meinem Rößlein ein Eisen anschlagen.

Das Rößlein ist lahm,

Gertrud ist mein Nam'."

Das Eisen will ich ihm wohl anschlagen.

Was aber soll denn mein Lohn betragen?

Ich heiße Willsried.
Umsonst tu ich's nit."

„Einen blanken Gulden sollst du bekommen/

^Ein blanker Gulden mag dir nicht frommen.

Ein Küßlein ich will.

Das ist nicht zu viel."

„Eh daß du Frecher ein Küßlein wirst haben.

Will ich zu Fuß mit dem Schimmelein traben.

Solch dreister Kumpan! —

Wohlan denn! Fang an."

„Schwarzbrauner Kufschmied, was machst du für Sachen?

Du tust sa die andern drei Eisen abmachen.

Was hat das für Sinn?

Erkläre, beginn."

„Ein Eisen ein Kützlein war ausbedungen.

Vier Eisen dem Schimmtein angezwungen,

Gibt der Kühlein vier,

Wofern ich nicht irr."

„Schwarzbrauner Kufschmied, mach doch die Eisen,

So daß ich's nicht merke, heimlich im leisen.

Mach doch die Eisen, sag

Noch einmal ab."

») Aus: Ballade» v°n Karl Spin-ler. Verlag van Albert Mitller, Zurich.


	Der Hufschmied

